
erwähnt der auch Sanz übergangen (sO / Peter Beyerhaus, Allen Völkern Zu

Bürkle, seltsamerweıse ber auch Zeugnıis. Theologischer Verlag Rolf
Kohler) Datür wiırd 1119  wn ber durch Brockhaus, Wuppertal 1972 144 Seıiten.

ausführliche Auseinandersetzung mi1t ka- Paperback 2,50
tholischer Theologie un Missiologie eNL-

schädıgt (vieles davon leider in UunNZUmut- Zu der vorliegenden „Biblisch-theolo-
bar CNS un: unübersichtlich gedruckten gischen Besinnung ZU Wesen der Mıs-
Fußnoten versteckt; unzumutbar 1St beı S10N wurden Vortrage, Meditationen
einer solchen Detailfülle auch das Fehlen un!: eine Predigt usammengetragen, die
jeglicher Register!). 1n Missionshetten und Jahrbüchern ”Z7W1-

schen 1968 un! 1970 veröffentlicht WUILI-Im übrigen sollte klar se1n, W as VOo  e}
den. Wissenschaftliche Diskussion und mM1S-dieser Art Theologie der Mıssıon inhalt-

1i 1St un W as nıcht S1e sionarısche Anrede ergeben eine Fülle von

Anregungen ZU Nachdenken un We1-grenzt sıch energisch aAb eine „Dıb-
lische Missionsbegründung“, hat exegetli- terarbeiten, ZAAHT: Auseinandersetzung mi1t
sches Fragen 1MmM herkömmlichen 1nn der Mıssıon der Väter un! ZUr Neuaus-

richtung aut das kommende eich alsSOZUSASCH immer schon hınter sıch, da 1mM
dem je] der Mıssıon. Dıie für dıesenZweitelstall diıe jeweilıge geschichtliıche

Sıtuation das eigentlich Relevante ISt. Sıe Neudruck leicht überarbeiteten Beıträge
sınd den Überschriften „Missıon 1mgewınnt damıt überdies die Freiheıit, all-

gemeintheologische Fragestellungen Vollzug“ und „Weckung missionarischer
Sınne eines „fundamentalen Weltbezugs Verantwortung” eingeordnet un eıiıne

„Biblische Begründung“ über Grund,VO Glaube un Sendung“ den beson-
deren rwagungen missionariıscher Prazxıs Inhalt und 1e] der Miıssıon vorangestellt,
überzuordnen. Schliefßlich dart nıcht V-.CI=- die bisher unveröftentlicht WAr. Das Buch

wırd abgeschlossen mi1t einer Reihe VOomnwundern, da w 1e „Junge Kır-
die auch demche« Mi1t ihren spezifischen Problemen Begriffserklärungen,

weıtgehend außerhalb des Interessenhori- Nichttheologen ermöglichen soll; siıch mıiıt
den Fragen der Missı10 De1 betassen.bleibt un! 1Ur Ende Hz

erwähnt wird Das allerdings INas INa  - Miıt starker ıinnerer Beteiligung behan-
bedauern iın eıiner Epoche, da uch eın delt Beyerhaus z. B dıe Sıtuation des
konsequent aut „Welt als geschichtlichen europäıschen Miıssıonars, seiner Verflech-
Proze(R“ bezogenes Missionsverständnis tung mıiıt den Fragen der Politik un: der
dem Verdacht aAausSgeSeTtZLt 1St, westliche Gesellschaft damals un heute, Wwıe auch
Dominanzansprüche gleichsam durch die dıe Probleme des Spezialisten, der als
theologische Hıntertür erneut geltend „Iraternal worker“ 1n diesem Be-
machen. Der Rezensent gesteht, da griff ‚W ar noch eıne Berufsethik, ber
sıch eine Übertragung dieses Buchs eLw2 ıcht mehr „das Proprium mi1ss10narı-
1n iıne indische Sprache, vielleicht auch scher Bestimmtheit“ finden könne S 76)
1Ur die sinnvolle Anwendung seiner In eıner posıtıven Diskussion der Begeg-
Grundthesen 1m ONtext eıner nıchtwest- nNung des Christen mit dem Anhänger
lıchen Kirche kaum vorzustellen erma$s-. einer anderen Religion weIlist Beyerhaus

nach, da{fß eıiner estimmten Stelle dieLäge das wirklich ‚BRERB der Rückstän-
digkeit jener Kirchen, der ergäbe sich Form des „Dialogs“ durch das Kerygma
daraus nıcht eher eine kritische Rück- gesprengt wiırd, das „1N seiıner tfür den

nichtchristlichen Partner befreienden Be-Irage S RN o - Art,; Theologie der Miıs-
werden kann  «S10N treiben (wobei der Rezensent sıch deutung empfunden

durchaus einschliefßt)? S 99
Hans-Werner Gensi:  en Im Vergleich den sachlichen Argu-
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inentfen der alteren Beiträge sind die eiın- schlußreich für die bildhafte Darstellung
führenden Bibelarbeiten nıcht freı von christlıchen Glaubensgutes und damıt 1m
kontroverstheologischen Zügen, obwohl Grunde auch für das Selbstverständnis
1m Orwort daraut hingewiesen wiırd, da des Christentums sind, das INa 1n dieser
dıese andererAuseinandersetzung besonderen Auspragung nıcht übersehen
Stelle veröftentlicht worden se1 Auch dart. Themen w 1e „Sakramente“, „Salo-
£511t auf, da{fß die Meınungen z. B VOoO  3 “  mo „Säule“ (zu kurz! 1NnWeIls auf
„manchen Missionstheologen“ 1n Indien den wichtigen kosmologischen Komplex
der „einıgen anderen Leuten 1n der der Weltensäule un!: des Weltenbaumes
Miıssıio-Dei-Theologie“ Mi1t Anführungs- 1n der mittelalterlichen Kunstsymbolik
strichen zıtlert werden hne Angabe, und auf religionsgeschichtliche Zusam-
WE  } siıch handelt Un INa  - diese menhänge fehlt), „Schift:. „Schmerzens-
Aussage na  esen kann. Hıer hätte eıne mann“ „Schöpfer, Schöpfung“, „ Tau-
Überarbeitung für den ruck Abhilfe fe „Alte Testament“, OC „Welt-
bringen können. all; Weltbild“, „Weltgericht“, Wurzel

Hıltfreich für uULNSCIE Beschäftigung MIit Jesse‘; „Zehn Gebote“, „Zodiakus“
der Miıssıon 1St dagegen der 1inweıls aut mögen 1es verdeutlichen. Eın Nachtrags-

te1l bringt ebenfalls Bedeutsames w 1edie DAr Wesen der Mıssıon gehörende
Fürbitte und das Gebet als die „wahre „Musık, Musikinstrument“ „Noe
Priorität der Miıssıon“ S 127) (Noah)“, „Pflanzen“.

Jörg Schnellbach Gründlichkeit un: Genauigkeıit der
einzelnen Artikel schwanken, wohl auch
1m Zusammenhang mi1t der ZUgEMESSCHECNHN
Länge. Wiederum wiırd INa  - manchen
Stellen die Knappheit der Lıteraturanga-

FEXTKCA ben ıcht 1Ur allgemeiner kultur- un
sondern manch-religionsgeschichtlicher,

mal auch spezieller Art bedauern. Sehr
Lexikon der christlichen Ikonographie. nützlich 1St ein angehängtes Stichwörter-

Herausgegeben von Engelbert Kirsch- verzeichnıs 1n englischer un:! französischer
2uUum 57 1n Zusammenarbeit MI1t Sprache, das auch dem deutschsprachigen
Günter Bandmann, Wolfgang Braun- Benutzer iıne kurze Übersicht der Be-

Wılhelmfels Johannes Kollwitz F grifte und die entsprechende tremdsprach-
Mrazek, Alfred Schmid, Hugo ıche Terminologie für estimmte The-
Schnell. lerter Band Allgemeine Iko- menkreise vermuittelt. 6S hinsichrtlich
nographie. Saba, Köniıgın VO  3 Zy- der fremdsprachlichen Nomenklatur
ICSSC, Nachträge. Mırt 794 Abbildun- immer Sanz gelungen 1St, bleibt ften.
SCH Stichwortverzeichnisse ın Englisch Warum eigentlich dem englischen
un Französisch. Verlag Herder, Rom- „Acts of the Apostles“ das Verweisstich-
Freiburg-Basel-Wıen 1972 2338 Seiten WOTrT „Apostelkommunion“ obwohl
IM1t 674 Spalten, Lexikonoktav. Ge- eınen Artikel „Apostel“ 1m Lexikon
bunden in Leinen. Subskriptionspreis g1bt)? Angekündigt 1St der Band

eıner zusätzlich erscheinenden > Ikono-Je Band 145,—
graphie der Heiligen“, die VOT allem für

Miıt dem vierten Band schliefßt dieses den Fachmann mindestens ebenso wichtiganspruchsvolle un!: bedeutende lexikali- werden verspricht w 1e die „Allge-sche Werk 1n seinem Kernteil einer „all- meine Ikonographie“.gemeınen Ikonographie“ ab Er enthält
wiederum wichtige Stichwörter, die aut- Kurt Goldammer
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